|- FF PV VVICCINERSR SN SFPV g7 FFPVEVIIN TERFTITEN ISR 777 61NN

fitr ‘Eeuéﬁem

20, Rekl

£ ber @

mkffern am porfergebenden

Exileint whcientli 8 mal, wnd gwar WMontag, Wittwod und Freitag

abends 7 Ubr flic den folgenden Tag.

tn e bisfed Blaties, Belpecfrrehe 10
b8 jpiteftens vormittogd 10 Upr. Srdfere und fompligerte Angelgen
ge tn unjeren Hénven fein.

ile 3071 3
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9 12 : burdy unfere 160 M.
pou unferen Boten ind Haus gebradit 1,75 M und durd) den

Briefiriger 1,74 Tt

Biertelfibriide Lnd monatlide m;ge werhent aufer it der Per
W&ﬂa&?’&i{u:ﬁmﬁe 10, aus) von nuferen Boten wnd allen

Poftanflalten angenommen.

Amtlidies Ferfivoigungsbiatr nir die $§_qat“§eu&cm.
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%zmnﬁahc‘@, et 'if« »!mui 1919.

n o 38. Jayrgang.

dinjete Stenern.
3 iit befannt, daf Jid) Der Fursmert der Sfriegs-
anieibe, an deren Giderfeit aud) viele ZTaujende von

deutfden Arbeitern divelt intereffiert find, ziemiidy
<rheblid) verminbert hat. Die Gnbaber diefer Rabieve,
bie bei der Seidmung als jo qut tie Gol bezeidinet

‘ourden, haben affo Geute bereits eimen Feil ihrer
Criparnifie ¢ingediift und jollen nad dem beftebenden
Steuerplan eine weitere Ginbuge duvd) die Vermie
gensabgabe ecfeiden. @5 ift vorauszujehen, baf nady
Der Beiauntgabe der Hihe diejer Steuer der Kurs ivie-
ver guviidgeben iwird.  Aber wir lwollen nun an-
nehuen, bak er jid auj 75 Prozent wie lesthin jtellen
wird. 9Angenonunen, 8 fjollfe eine sehnprogentige
Steuer eintreten,éo wiirde bar Vefiger von deutider
Rriegienleibe 35 Prozent feined auf den Anfauf diefer
Werte vermenbeten Geldes verlieverr. Das ift jo bart,
Daff gang genau unterfudyt werben nmuf, ob ein jolber
RAusfall ertragen mwerden Yann. @3 liegt die Ber-
mutung nabe, den Blan einer allgemeinen Bermigens=
abgabe beidiefer Entwertung,an di ¢ frither
niemand dadite, fallen 31 laffen und thn dburd;
cine andere Slener zu erjeben. Tenw, um es gerade
?emuéguim . nad) einem folden BVerlujt nod) eine
hobe Gteuer eingujithren, das ijt eine Ungereditigleit.
Dic Peldnung der Kriegsanleibe war fiir Taujende
eine Obferwilligleit, und toeun jest dic Spefulation
{id oiefer Ungefegenheit bemigytigt Dat, o Iwaren
die Spelulanten gany andere Sreife, als die foliden
stggney.

t nur mit dem Sursveriuft getan
gade bebentlish erideinen zu laj-
j anderes in Beteadyt, das warni,
t fbannen. Nady Actifel 24 bes
fansn feindlide Finanzlomm
ahiung bie Ddeutjde Kriegsan:
wn Go dange diefer ArHPEr 24 nidyt by
DIt aud die Mbalidsleit feiner ®elten
ficher. Fun denfe man davas, daf die o
¢ 38 X erluft e
g, nad)
ner Streidhung ihrer
i folften. Das wére denw dod)
are nidit it verhindern, Und
tt Doppelt und dreifad)
dung tun.. Falt nod
r bentjger Heidys-
Beit bor bem Sfriege
pt haven. 1nd fie hatten
rigen Binjen angelegt, verdienen alfo
gang-gewif nicht den Namen brofitviitige RKapitaliften.
€5 ift su bedenfen, daj von ben Binjen diefer
nationalen beutiden Werte Heute Millionen fiir ven
Bebarf der widtigiten Bedlirmiffe ausdgegeden werden,

erfegen
Je)limmer
o -« Stac

‘. Dap fjie alfo 3ugleid) einen betvidiliden Seil bes

Lobnes fiir die arbeitende Vevdlferung darftellen. Wers
Den dieje Summen durd) Steuern pder feinbdlidhe Mafe
nahmen gang oder teilieife gefitvzt, fo jintt ents
Thrediend die Rauffeajt, und zugleid Wwird dbamit aud
bie Volfsgejundheit untergrabes. Von der Quit fann
niemand leben, und wenn die Lebendmiitel nidht be»
tradtlid) tm Preije finfen, wozn nod ¥ Wusfidt
ift, 1o fann fiic viele Taufende ihr Cinfommen uidt
mehr aus; 1, fid) geniio2nd 31 ernihren, enn ihnen
bie bisherigen CEinnabmen mehr oder weniger ents
3ogent werbe
o liegen die Dinge Fov und einfad). Wiv miijfen
e neue Cinnghmen Bhaben, dad fteht feft, .wir
fen aber aud) Geld haben zum Leben. Das Reid
v onidt jeine Bitrger jur Enibehrung berurteilen,
muf ihnen das d)t gewihren, ibr Dajein auss
aud) nody fo Himmerlid) fein.
tg unfecrer Steuern jehr biel,
Wieifte von bem Jnbalt ded Friedensuert: €3 abs
nigeir, aber eben  Ddeshald ift  mit allen ogliden
dlgen zu vedynen, wid bdie heutigen Tatjaden jind
Redynung 3u jtellen. €% gibt nidht nur Millionen-
¢ %nleihen, und aud) an diefen Suminen
beteifigt, wie 3. B. bei der Alters: und
i , bei ben ‘Sparlajjen, jondern uns
teljtanbslente, Fleine ‘ikqmtq und
nen die Finfen mit ur Cembglidung
5 gebiren. bie Empfindung, den Spavs
, dag Crgebnis sehnte langer Mihen zu
berfieren, ja_thn jum Teil jdon berloven zu Haben,
ift Dbitter. Da3 migen Dbie éeiter bes Seides fidy
bergegemvirctigen. Wm.

Die deutithen Gegenvoridiidge.

Aus dem JInbalt der der Entente itberreidhten
Deutiden Gegenvoridlige, defjen wefentliden Teil twic
Bereits zujammenfajfend iviedergegeben Dhaben, fei ere
qingend und in Cingelheiten unddit nod) wdberes

iiber Die
tervitoviniem Fragew
mitgeteilt:

@Gine reine ¥btretung bon Dbherfdhlefiew, von
Teilen Dftpreufens, Weftpreufens, ferner von
anjzig und Memel wird abgelehnt. Cin be-
fonderer AB[Hnitt wird der Twaziper Frage gewibimet.
Dentidilond ecltiict M) Boeeit, Dew Polew dout einem

wretparen M gewdhriei Die TWeldTer gu
nextraiificren und den Polen vl : Gle idbes
redtigung in der Benubung ber !Bsrfegtmege e
sigefteben. Deutfdland bictet gleidzeitig Die von der
ntente nidit gerorberten gleihen Crleidterungen im
Xcanjitverlehr fiber Kbnigsberg und Memel an. So-
toohl bei Dberidlefien wie bei Ditpreufen und Wejt-
prenfien betont der doutiidhe Gegenvoridilag die Redite
Deutfd)lands, die Jid) aus der Gejdidte und aus dem
iiberiviegend beutfdien Gharatter der Bevdllerung ere
qeben. Teunod) foll fiv alfe diefe Lanbdesteile die
BolteabRimmung augelaffen fein unter ber_Bor-
udfetung, dag fie nad) Gemeinden, ftreng gebeim
und unter den notwendigen Garantien erfolge.

Fiir bic Solonesn d
fdilagt die deutide Trichensdelegation in formeller
Dueingd etne unparieiiige Sdjliditung aller Anfpride
durd) cinen bejonbdeven Ansiduf demdl cipem bver
BWiljonjden Punlte vor. Diejer aus Bevollmidtigten
uud aus Sadyverjiindigen Leider Parteien zu bildende
Ausidhuf foll den erivdhnien Puntt und bdie iibrigen
Jodglid Dinjugehdrigen Runfte der vier Seben bes
%r.})ﬁbentcn BWiljorn zum Gegenftand feiner PBeratungen
maden. '

Fiir vie matetielle Griedigung gilt folgender Bor-
) te Fordevuny des BVevzidts Deutidiands auf
jeine fiberjeciidhen Befibungen ift-ntit den Abmadungen
ves Waffenftilfranbspertrages nidt in Gintlang zu
bringen. “Die bdeutfhe Friedensdelegation Bilt biel-
mebr den Anjprud) Deutfhlands auf Wieberher-
ausgade feines Anlonialbefifes fiir geredt-
utfdland it aber Bereit, jalls ein Bdlfer-
Pomutt, i1t dem 8 jofort als gleidbered)-
aufgenommen ivird, bie BVerwaltung
ol n unad din Grundiiften des VWiller-
U fitbren, gegebenenfalls als dejjen Wiandatar,
e %t&mréﬁmmnnm
i dem Friedensinfirument nnen nidt anerfannt wer-
den. G5 fei nidit angéngig, dentjde Gtaatsangehbrige,
fvie unter andeten n Kaife r, vor ein Geridht zu
sieben, in dem bie Alliierten jeiber Rldger und Ridter
gu gleidier Reit jeien. Deutidland jHlage abermals
Crridiung eineg neutrafen Geridytshoies bor, vor
den alle $erjonen fommen miifiten, die internationaler
Redyteveriebungen befduidigt yoerden.
Faes e

Ju ber Frage Dder
Abviiitung

gebt Deutihland von ber Borausjebung aug, daf min-
Dejtend awei Jahre nad Friedensjdhug alle Biler-
bunbsitaatei entfpredende itfrungsbejdrintungen und
die Abjdaffung der aligemeinen Dienit-
bilidit annebmen. Gs tilligt fiir fid) fHon ijebt
m AbjdGafiing dev allgemeinen Dienftpilidht ein und
ididgt filr bie liebergangszeit bor, daf fein angeivor-
benes Qeer swei Wonate nad) Friedensidlug
35000 ein Jabr {pé bis auf teiteres
250 006 fecresorganifation
fedem sMitgiebe bes Vilferbundes felbft iiber
Deutidland geht in feinem BVorfdlage nod iiber
cdingugen der Gntente hinaus, indem 3 jid

1o jamilider Qintenjdifje be-
nad) den Bebingungen der Entente
olien. Dafiir erju®t e3 aber, ihm
il Der beutiden Handelsflotte,
¢ belaj @5 ift beveit, die Welt-
durd) mehr Sdiffsbouten auf den deutfden
» al8 in bem Wertragdentwurfe der Gntente
forbert watrde, aujzubeffera.

)

A

e Ueberrveidung der deutfdien Gegenvor:
die, wie beftimmt war, am Dienstag nadym
olgen follte, bat infolge tedhnifher Shivierig-
bei der Drudlegung erit am Donnerstag nade
g ftattfinben fonnen; aljo am lesten Fage der um
eine Wodje peridngevien Friifungsfrift.
*
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Dad Urieil unjerer Vrejje.
ie redtsitehende Prejje halt die deutiden Gegens
Idge fiiv viel zu \veitgehend. 9IS bejonders un-
betlopll bejeichuet fie die jofortige AUbritftung. ©So
ihreibt bdie , Kreuzzeitung’s

»Bir bemerfen, daf veite Kreife des deutiden Bolles
mit unjerer Cuitvajfnung durd) das Jugeftindnis der Hers
abjesung unjeres Heeres auf 100 000 m%mm nd nod) viel
mehr mit der jreiwillig angebotenen GCntin ung unjerexr
Linienjdiffe — alles vhue lfctnblid;c Gegenleijtung — midyd

cinvberftanden jein iverden.

Die , Tdgl. Rundidau” fagt u. a.:

»Daf die meue NRegievung ohne Kriegsflotte und mit
100 Go0 Mann Truppen fiir das gange Deutjde Reid) aus
sufommen glaubt, getgt, dap ihr doltrindver Vntimilitarise
"g‘t‘;l'i ln:mI ben Borgingen des lehten Halben Jabhres nidhts

ernt Bat . . Y

Die agravije ,Deutfde Tageszeitung” erflirt:

&8 ift eine unerhdrte Gewiffenlofigicit in bder Art,
wie die Revolutionsqrdfen, die gleidzeitig bdie Sdyldigen
an dem gangen Glendfrieden find, joldergeftalt Teidjtiertig
iiber beutides Wollgvermigen, iiber die Friidte beuﬁ%n
Hleifes, iiber bas Milhen und den Sdyiveif von 60 Mib
hunm g verfiigen fid) unterfangen.”

Las bemoiratijde ,Berl. Tageblntt” fdlieht foin
Wrbeil it folgenden INorten:

SR DRuTHyen Wegenvoridlige ajfen Dden Wiey
Bcritﬁnhﬂgun% Sie b?gtm g;?&eﬂotz,t an — thetu, i‘:i:
niemals ein 3Bolf fie tragen mufte —, und tver fie mit
Sobeitsboller Sleg fte, ohne zebc o] it zum Bers
banbdeln, bet CSeite fdieben iwolite, wiirde vor der Menjde
beit und Dder Geid eine 3B i
wic fie, o fdhwer und untilgbar, nur jemals einen fduldigen
®aaltbolitifer belaftet %

Der fosialdemolratijde ,Borwirts” ift der 2An-
id)t, Daf dDie beutidye Regierung mit ihren BVoridligen
8 Bart an die Grenze des fiberhaupt Migliden und
€rfiillbaren gegangen ift.

Das fiihrende norddeutide Bentrumsorgan, die
»Oermania” findet den Teojt: , Wit bleiben venigjtens

Qerr im eigenen Dauje, lvenn diefes aud) Funadit
Tedhit ung’emmm{) 3 bewohnen und voll gdbhnender
.

Leere ift

Borbereitung 3um neven Aufmarie.
BVeigifie Vejekung vor Eupen und Movesnet.
Fic beglifen Truppen faben Gupen, Moveinet
Herbedthial und Recron bejeyt.

Diefe Gebiete warven bisher von bden Englin-
bern befest. Die AbIBjung det englifjden durd) bel-
giide Truppen foll offenbar die bel; ijde Ynnegion
borbereiten, iwie jie im gegnerijden %ertmg&nmmlf
borgefelen ijt. i

Jn den neutvalen Qéudern fieht man ix diefer
Bejetiung eine Worbereitung um neuen Aufmarjd
fiiv: den” Walf, dag Deutjdland die Unter Tift Des
Berirages  veriveigert. leidaeitig  beridjtet bie
»2imes” aud Kobleny, daft eine ratung ot Ddem
Anfiihrer der engli?d)cn Rhein-Armnee William Ro=
Dertfon und dem Unjiihrer des aimerifanijden Befats
aungsheeres. Geneval Rawler ftattgefunbden Dan
have, bie eventueile Bejdiepung beutidher ©tiidie ven
Tuazengen  aus befpr n.

Trer Fartfer ,Soir” beriditet, daf die neuen Vo
Bilmadiuigsmagnabmen der belgifhen SHe teitung
in Svonfreid jiarle Bewegung Hervorrijen. Gr judyt
burd) die Grffirung zu berubigen, daj e8 fidh nidt
im geringiter dbarmm Hanbdle, ben Krieg von neuein 3u
Begitnen; e2 folfe nurdemonfiriert werden. Veim
Bormar{d) wiirden die Belgicr Eijen, Eiberfeld, Var-
nten und Golingen Dbejegen. Ju diejem Jwed  jei
bie Urlauber der 3., 4. und 6." Snjanteriedivijion, die
teils al3 WMejerven in Belgien, teild am Rbein jtehen,
telegrabhiid) guriidberujen worden.

Die Militdrbehrde in Maing, welde den Nad-
fdub fiir die Bejahunasbehdroe Teitet, erbielt Den Be-
febl, dak im Falle einer weiteren Bejebung Deutidhland
die Bejesungsione S0 Kilometer weiter auf die redytc
Rbeinjeite tdehuen fei. Die englijden Truppen
witrden bas gejamte Induftriegebiet und das Rubrioh
[envenier Dbefetien. .Bu diejen Swed wurden beroi
600.englifde Sngenieure und Tednifer Fur Bejbr:
nad) Sdn berufen. Ulfe Beurlaubungen im bejesien
Bebiet {ind suriidgesngen und die abgercijten Hrlauber
echielten telegraphiid) Riidberufungsbefehle.

Teiferes sur Friebensirage.
Die Bedingungen fiiv DentideDefterreid.

Gtaarsfanzler. Renner hat ald Prifident der
dentfd-diterveidijhen Friedensdelegation ein Sdyreis
ben Glemenceaus erhalten, daf der Cntiourf des Frie«
bensvertragez am 30. Mai in &t. Germain gur Hebew-
reidhng an die djterreidijde Delegation fertiggefielk
fein ‘witd. - Jedbod) werden die folgenden Fragem eciner
}v:’itcteu Pritfung vorSehalten bleiben mitjjen: 1. die
Stirfe der militdrijden SKrdjte, die in Sulunijt in Dejev
veid) zu unterhalien jein verdem, 2. die Jrage der
Sdadengutmaduug und der SHulbden.

i RNener Konjlitt Wiljou-Drlanudo.

Jn ber leften Sibung des Wieverrats in Paris
fam ¢5 awijden Wilfon und Oclando ivieder 3 einem
neuen bejtigen Konflift. Drlando ertlirte die fols
genden {dugeriten Gugejtindniffe in der Fiume- Frage:
Siume foll eine Freiftadt werben, aber bon Stalien
diblomaiijd) bertreten werden. Dalmatien «jolle den
Siidflawen qehven mit Ausnahme der Besirle von

cte bierauf, dap Jtalien nod) iveit
ten maden miifje.
Lrlando berief jic) aber auf den Londoner BVertrag,
worauf Prdjident Wilfon jehr laut und hejtig tourde.
Cr Tprad) fid iiber den Shabden der Geheimvertrige
febr abfillig aus. ©dlicglidh mufte Clemencean eine
Areij Cr madte Jtalien bdarauf aufmertjam, daf
fiir Jtalien jehr verbinguisvoll fein iviirde, dew
fivieg durd) Bereinbarungen zu beenbden, die bon dem
Bereinigten Staaten nidt unterzeidnet wiirden.

Der Konflift blieb ungeldit. Die Angelegenbeit
lurde vertagt.

Die nmerifanijie Sezeffion.

Bon amerifanijder Seife berlautet, daf indgejams
256 Mitglieder der amerifanijden Sadverjtindigens
anmif?on fiir die Friedensdelegation thre Aembm
gur Berfiigung geftelit Haben, angefidyts der tvadfenden
Ungufriedenbheit mit den Srieberﬁkwngtn.




Der Logreifungsplan im Rbeinland.

| Cine amtlifge Warnung.

Die Reidsregierung eclipt eine amtlide
Barnung, worin fie befannt gibt: Wer e3 unteriinmmt,
den verfajjungsmdgigen Juftand burd) Qosreifung der
ftu\)ma heinland vbom preufijhen Staatsbetried u
mbern, madt jidh des Hodverrats fhuldig, bder
nad)y § 81 bes Reidsitrajgefesbudies mit lebensiing-
tidjem Budthaus oder lebenslinglider Fejtungshait
beltrajt Wwird.

Die Gtrafverfolgungsbehirden find verpflicitet,
gegen jeden an den Hodverrdterijden Wmivichen Beteis
ligten mit Der vbollen Sdhdrfe bes Gefeges eine
i jdreiten. '

Proteftitreit wegen Yer Wiihlevcien am Rjein.

AIs Proteft gegen die Grilndung einer rheinijden
Republif {ind in KO die Arbeiter aller grifperen Ve
triebe aus cigener Jnitiative in den Streil getvetem.
Yufer in ben Betrieben der Nahrungsmittebrande
wurde aud) in benen der Gaz-, Glefte 2= unb
Wafferverte bdie Arbeit niedergelegt. i traen=
bahn f{tellte ben Berfehr ein. Die Arbeiter der reds
ten heinfeite protejiievten in gewalti m
jammiungen.  Ginftimmig urde eine
angenomuten, die von bder beutfden NRegi
unvevziialidhe Feftjebung der Herrven Kudhoff, §
und Frohberger wegen Hodverrats jordert. G2 hane
Delt fich wm einen eintigigen Proteftftreir.

®egen theinfihe Sondergellifie.

Berlin, 28 Mai 1919,
fiving in der € jantmiang.

. Die auf Dder Dereits furg Beridjteten gejtrigen
Sibung der PreufijdGen Landesverfammlung den erjten’
Feil ber Tagesordnung bilbende nfhedung der Orts-
fdulinjpeftionen vief gangen Wibderjt Der Anjdhau-
ungen tvad), die fich um das ThHema , Rivde und Shule”
breben.  9ber ieit mehr nod) fand die durd) Adolf
Adolf Hoffmanns Angriffe beranlafte Fentrumszertli=
rung gegen die crheinifdhen bjonderungsgeliifie das
Obr des Haufes und die allgemeine Juftimmung. €3
entipricht der Bebeutung diefer Frage, daf fie als
Haupthuntt auf die Heutige Tagesordnung gefest wurde.

Wiv lajfen den SiBungsbericht folgen.

ALs eriter Jedbner begriifte Abg. Kimpel (Dem.) bei
Fortieung der erjten Vevatung der LBorlage betr. Aufhedbung
Der Drisimuli il piefen Gejl ef. Gr vermift
Darin die Bejtimrmungen itber die follegiale Sdulaujfidt,
fvie iiber die Hauptamtlide Keeisidulaufjicht. Beives e
ofne gc}'ﬂ_slid)e Magnahmen, ohue Angliederung ded ShHul
unterhaliungsgefeses nidgt dburd{iihrbar. Das Jenirum made
fest jeine Jujtimmung zu der Borlage davon abhingig,
bap der Staat fid) mit den fiedliden Behrden verftandigt,
Geine Partei nehme entjdicden dagegen Gtellung, daf durd
e Hintertiiv der Einjlup der Kirde auf die Sdule wieder
emgic{uqrt werden  joll. Die Sdule miljfe endlidy bvon
Sdulmdnnern allein vegiert werden. Dagu Hediirfe e3 aber
aud) der Iollegialen Shulaufjidht durd) Fadleute, aud dag
Barequlvatijdie Reftorenihitent mitfje fallei. |

Abg. Lin g (Barmen, Dintl.): w&iuemﬁ%iattei ftimmt der
Borlage ju. Die Kivdhe Hat niemals anus Madtinjtintten die
Sdjule in ijre Gewalt bringen wollen. (Lebh. Widers
ud) linfs) Die Stmultanjdule lehren tvir ab, fie ift
ein Paidagogifdes Zerrbild. Wit treten aber ein fiir freie

aft au Des Gl

q und der
elvijjensireiheit,

Abg. Boeliy (Dt. Bp.): Wir ftimmen dem Gejesents
ourf freudig gu, der eime alie Forderung der national
{iberalen Partei berwirfliht, Wir jepen in der Borlage
einen Angriff auj die fivde. Vet Dder ieg et Finange
loge ift die Cinbeitsjdhule undurdfithrbar. ?e Wahl der
ReTtoren durd) die Cehrer lehuen it ab.

Abg. AdoLf Hoffmann (. Soz.): Durd) die geifts
lide Sdulauffidt find viele Qehrer zur Vergweifhing und
Bt den Tod getrieben worden. ([drm redts und Hu-Hul=
Rufe.) Jd laffe mid) durd) Jhre Lmﬂﬁf)nﬁd)eu Gerdujde
nidt abbalten. SHerr Haenijd iviirde gern im SdHoff der

Tein feligmadjenden fatholijdhen Rivde landen, mur wm
feinen Minijteriefjel gu behalten. Hinaus mit dem Religions:
unterrid)t aus der Sdule! Redner riditete jdharfe Angriffe
gegen bas Bentrum und \()gr\nleijt auf gie Fg)eucrﬁd)en Ab=

teenm i 3 (0§ toie immer
it dem muﬁ: G5 lebe die Weltrevohution!
Rultusminijfter Haenifd danfte fiir die freunblidje

Q

Uufnahme, die feine Borlage allfeitd gefunden Habe. Sein
@rlafy betr. bie Qehrerbeirvdte fei ein erjter %eriud), die
Beirdte in eine organijde ng mit den

fidtsbehdrben gu bringen. Gr Hoffe, damit grofe Cre
abrungen zu maden. Gr fei jid) beouft, aud) dem [Harfe
et Geguer bei aller Kritil ftetd mit peridnlider Adhtw
su begegnen, aud) demr Avg. Avolf Hoffmann, wenn er qudy
beffen Politif filr ein jdiveres nationales Ungliid Halte.
(Grofier Ldrm B, d. U. Spz., andauernde Jwijdentufe:
®cehen Ste gum Benirum!) Gr berzidite davauf, auf die Hym
gemadtenn Borwiivfe mit gleider Milnge Heimzuzahlen.

Abg. D. th&gcmann (Dintl) bejtreitet, daf die
‘Rirde aus Hervidiudt die Auffidt itber die Sdule filhren
wolle. Die Sdule diirfe ved Craiehungsmitteld der Religion
nidt entbehren.

_Avg. Konig (Soz): Wir werden uns dagegen re,
dag man bdie Dtt#iﬂl)uluuiii% fite die mehrilajfigen ulen
bejtehen lajjen Wwill. Den Reftoven ift e3 tmmer in erjter
ﬁ‘inic auf die Anffiht und nidht auf die Shule ange

mimer.

Die
Abg. Herold (Jtr.) qibt zu den neuerlidhen Abtrer
wungsbejtrebungen im Rbeinland eine Crilirung feiner Pare
tei ab, torin e3 Deigi: Die Fraltion fordert auf dad
dringendite dazu auf, nunmehr von allen derartigen BVeftre=
bungen suciidzutreten, und fie entjdieden zu belimbien,
Gie perurteilt aud) alle Aftionen einjelmer PerfdnlidyTeiten
ober Gruppen, die auf eine Umgeftaltung bder politijden
Gliederung ded Deuifden Meides over feiner Eingelftaaten
Hinausloujen. Sie Hat deshald aud) das Borgehen jiveier
ihrer rhginifdhen Mitglieder fhon anr 23, Mai, ehe in der
Prejje itgendivie daviiber gefprodien wurde, in einem Fralk
tionsaudjdufy aufs entidiedenite mifbilligt und erflirt, dafy
fie von den Veipredungen der Herven Kudhofi und Kajert
mit franzdiifden sieven iiber eine rheinifhe Republid

Teinerlei Kenninis gehabt hat. (Qebh. Hort, hirt!)
Nady tveiteren Ausfithrungen der Abgg. Hollmant
Wp), Kamp (Btr.) und Wvolf Hoffmann (. Soz.)

3 . A 1 N
il

- Ferr, fiber Dent neutralen Staaf FHeinland BWor{Glige ge&
madt, die Hodvervat bedeuten. (Stiirm. Juftim=
mung.) $Hat denn die preupijde Staatsregierung feime
Ntittel, jene verviiterifhen Umiriebe zu hintertreiben?
I freue wrich iiber die Bentrumserflirung von geftern.
5 ir‘ Rheinlinder find deutfd) und wolfen deutid bleis
en!
Nad) diefer mit leidbenjdajtlidem Shwung b‘ntge‘
tragenen Svebe fjagte Der Deutjdnationale Abg.
Rlingemann (Genevaljuperintendent): Wir glaus
ben nady ber Erflarung pom 25. Mdry tvdre die wejt
beutide Fepubiif begraben. Soviveit basd Rheinland eine
wicflide Zufunit Hat, ift es mit Preufen-Deutid)land
perbunden und umgelehet.
Abg. Stoder (. Goj) polemijierte gegen dad
Bentrum und erflirte dann, daf jeine Parteigenofien
gegen eine flerifafe Eapitalif'id)e iivgeclidie Fupublit

jeien. .

Minifterprdfivent Hirid: Was in den Rbeins
(anben jebt gejdiede, werde {id) als ein verhingnidvol
ler Sdritt ermeijen, wenn man von den LoslBiungss
beftrebungen dort nidht jofort und entidfioffen zuriids
tritt. €8 fei darauf aujmerfjam gemadht tden, daj
bie Feinde die AbIBTnugsbeftredbungen als Be i
ins Feld gefithrt Haben, dap jie Feine Anner
trieben, di {fer vielmehr felbjt fidy zu
gezogen Qeider feien Die TMabnungen bder
adytet worden. Sollten die Feinbde
¢ maden, die Bejtrebungen auf
Qoaldjung der Rbeinlande zu unterfiiiben, jo werde jid)
ihnen das ftacfe Sclbjtbemuptiein bes gangen MNeides
entgegenitellen.

(bg. Ralle (D. Bb.) begeidnete es ald univabr,
baf jeine engere mat Fajjau fiic die Madenidaften
energifd) eingetreien wive.

Jad) einer Pofemif des Abg. HerpId (Fir.) gegen
ben Abg. AdDIF Hoffmann meinte Abg. Edjdfer (Sn.),
die Grildrung des Jentrums fei su jpdt eingetrofien,
Die Entente mbge nidt bergejfen, Ddaff wir beutid)
find und deutjdy bleiben werden. ;i R

ABg. Dr. Hergt (Dijnat. Bp.) exflirie die Gins
miitigeit feiner Partei in der jddrfiten Dppojition
gegen  Die Losglbjungsbejirebunge y
Minifterhrdfivent Hirf dh: Die groe Mehrieit des
tes wolle niht, dag wir die Friedensbedingungen
einfady ablehnen, foud2rn Ddaj i Gﬁegcnborfmldgf
maden und verjuden follen, auf den Weg u Berhan
Tungen zu gelangen. (Suruf vedits: Chrlofigleit! BVizes
prdafident Kriesd riigt diefen Ausdrud). i

Abg. Stider (1. Soz.): Sie (Zur Nedyten) befdives
ven fid) {iber bie harten Friedensbedingungen. Gerade
Shnen berdanfen wic fie ja.

Bei diejen Worten erheben {idh die Abgeorduetert
ber Deutjdnationalen und bder deutihen Volfspartei
drohend gegen bdie Unabhdngigen, und Abg. Stendel
(D. Bp.) jucht gegen den Abg. Hoffmann |

tatlidy borzugeh

jest. i J
Nad) weiteren Ffurzen Bemerfungen vertagt fidy
bas Haus auf Freitag. IS R
¢ fran;djijhe Flotten-Menterei. Die frans
bie im Shwarzen Peer gemeutert hatte,
D Gaften nidt gegen Rupland Edmbps
wollten, ift tn Toulon eingelaufen. Jhr Kone
nt, der Bize-Abmiral Amet wurde jhleunigft
n Starineminifter nad) Parid befohlen.

= Bolidhewismud im  frangdiijed Heer. Cin
i) aus Egegebi?(ungarn) befagt: 404
[v jijde Golbaten mufitell wegen bolidemiftifdher
Sejinnung durd Solonialtruppen entwaffnet und ijo-

~ Yunentjdiberner Srednmbi swijden Euglanbeen
BoliGewiten. Jm englijden Unterbaus erflirte
Regierungsvertreter Pee Ramara, dah bei dem
1 Slampf in der Dftjee, an dem bier britijde Kriegs-
i 1ahmen und die boljdemiftijhen Sdiffe hine
f iictgeirieben wurden, feine bok
je verjenft wurden unbd die Cngs
ufte Batten. Harivorth teilte mit,
iecung per borliufigen lettijdgen
Jegierting Wafjen ¢ it habe, um ihr die Behaup
ber Unabpingigleit gegenitber dem in ibr Ge-
5 cingebrochenen bolfdewiftijfen Streitfraften zu
sembalidien. 4
RNicine politifhe Radridited. 30'
o Mitnden, Der baperifhe Landtag tritt am 30.
Mai gu eine;ﬁ Plenarfisung sujammen. Man darf mit Bee
ftimmtheit ertvarten, bap bereits amr Freitag oder Sonnx
abend die Neubildbung der baperifden Regicrung bor dem
B«nbuége erfolgen toicd. ¥
O Gtutt

dafy bie Dbri

Hmerdfort gefahrem und dort mit ber frAferen bdeutichen
Raiferin, bie su diefem Bwede nacd) Amerdfort gefommen
wat, ztjommengetroffen fein.  Ratferin und SKronpring jole
Ten im Pauje ded hollinbijches Generals MWringel gefriths
ftiictt und bierarf einme lange private Unterrebung gehabt
Baben. - Jm Qoufe bed Vormittagd -find die RKaiferin radh
Ymerongem und ber Kronpring nad) Wieringen juriidgelehrt.
Die italientiden Fojiuliften gegen dem
Sriedensberivag,

ferlin, 29. Mai. Wie ,Avanti, meldet, bat die jogias
liftijhe Rammerfraition ix einer einftimmig angenommenen
Tagedordnung, die an alle fostaliftifchen Fraltionen mitgeteiit
wetden foll, bedhlofien, fich ber Ratifizlerung des Fricdenss
vertraged burch bad Parlament mit allen Mitteln ju widere
fegen und mit Nochdruct daraui hinzuweifen, ba§ der Fries
bengverirag in feiner Gefomtheit bei den ndciften Wahlen
bem Urteil ded Bolfez untexbreitet werbe.

@rmordung dentider Rricgsgefangener in Samava.

Die deutfche Waffenfillftandstommiffion in Spa hat die
Uliierten im einer Note vom 25. Mat um baldige Auftlds
tung eined entfeblichen Borfalled gebeten, ber fich am 24.
Ditober 1918 in bem mit 4000 beutfhen und Hiterreichijchens
Gefangenen belegten tuffijden @cfangenlager Samara ere
eignet hoben foll, An bem genannten Tage joll dag Rager
von tidechijchen Truppen umftellt und bie @efangenen mit
Dajchinengewehren in Scach gealten worden fein.  Hiers
ouf joll eiw tjchehuicher Offizier jiben zehnten Mann bes
erften unb gweiten ®liches mit bem Fevolver niedergefchofs
fen Baben, woduic) ungefihr 400 Gefangene ihr Leben eine
gebiikt baben jollen.

Berjatlles, 29, Wai. Der 2. Teil bed beutfchen Frie-
bendvertrnges wurbe aus dem @efretariat ber SKonfevens
beute nachmittag 2,15 fibergeben.

Qille, 29. Mai. Jn ben Gruben von Marle, Tery,
Clavens fat am Mittwod) Morgen dev Streit begounen.

Proving und Wadibarfaafen.
Feudjern, den 31, Mai

— Aufhebung der Fabhrierlaubnidfdeine.
LWie wir hoven, werden bdie Fahrterlaubnisicheine vorauss
fichtlich) vom 1. Juni ab aufgehoben werbden.

— Rotwendigleit der Einfammlnng b. Argneipflanzen..
Bon. den gur Uvjneiberetung bdienenden Pilangen-Drogen
find vor dem Ruicge grofe Piengen aus dem Auslande Hes
gogen wordest.  Jnfoige Ded Krieged ift auch jept die Bufuh
von bost wefentlic) evidgmert, Bat aber bagu gefithet, Den
einbeimifgen HArgrets umd Teepflangen mefr als bisher
Beadjtung 3u fdhenfen.  Um den motwendigen inldndijhen
Bevarf an Aegueipflangen ju deden, empfiehlt e3 fich, durdy
entfprechend belehrte Rinder fowie dltere und fehwichlige
Perjonen oder Bejdhdfigungslofe Hryueipflanzen Jammeln i
loffen, Denen {ic) durch) Unfnabme biefer Tatigleit Gelegents
Beit zu lohnenbem Grwerb bieten wiirbe. Die Apotheler
find in ber Sage, ben ©ammlern bicjenigen Hrzneipflangen
3u begeicgnen, Dic in ben eingelnen Monaten in der Hetrefs
fenden Gegend gejammelt werden fbnuen,

— Rie genen militdrijden RNangabyeigen, iiber die
jept endgitltige Beftimmungen getroffen ftnd, lehnen fich im
wefentlichen an die a8 behelf8mdpig vorgefhriehenen blauen
Fuditreifen an. Sie find fortan fiir alle Dienftgrade eine
Beitlidh mattfilbern und werber an beiden Hrmen getragerne
Die Abseichentreffe ift 1 Jentimeter breit, Gefreite und Un.
teroffiziere tragen fie am Oberarm, Dffiziere am Unterarn:
€3 baben zu fragen Gefreite wnbd Obergefreite eine 6 Jentis
meter fange wagerechte Trefle. Unteroffiziere je nach Rang
einen ober mebrere Treffenwintel: Dffiziere rund um den
Yerntel [aufende Streifen je nach sienftrang. An Drillich=
rbdlen terden finnentiprechend gleiche Abseichen ausd der bigs
Ber {iblicgen 7 Millimeter-Abzeichenlipe getragen.

— Die Jubalidenz nud Unfalrenten werden am 2.
von 7—11  vorm. im Ratefellervereindzimmer gezabit.
&8 ift unbdingt davauf gu Balten, daf fidy dble Empfdnger
fo seitig einfinden, BaB fic) a3 Salgefehiit tnnerhald bder

art. Die mii l';"w
Bat an die 9 ei_d)&r terung dad btu_mgnbe @tmdgﬁ

feftgefetsten Beit reftlod abmwidelt.
— Die Bifentlichen Arbeitdnadtweife laffen fid befons

idtet, die g und Berabjdiedung Serebe
uc?t ie B 50b e jonjt Steuern berd die Unterbrt
gu bejdleunigen. ¢ i e

Das Hngebod dev 100 Milliorden,

Wad die den und fi i Fragen gt, o
Bevitdfichtigen die deutjden Gegenvorychldge in jeder Hinficht die BVeditxf-
niffe und Anfpriide ber Nlierten, bejonderd Belgiend und Frantreic)d
und verfucgen mut, Sidjerungen und Wege gu daffenr, um diejen Be=

iifnifjen iiberfaupt geniig 1t gu finnen. Deutjdland ertldrt fich be=
reit, Big jum Jahre 1926 gwansig Milliarden Goldmart 3u jahlen
nnd vom 1. Mai 1927 ab jdhriide Abzahlungen in jinsfreien Raten
mit ber Mapgabe, bdaf die gejamte ‘fejtsuitellende Shadensiajt in
teinem $all Den Brivag bou Bundert Millinrden {ib riteigen foll,
Bievin eingevecinet jowohl die Qeijfungen an Belgien fitr den ihm von
ber Entente vorgefdoffenen Betrag wie die bereitd erwdhnten zwansig
ARilliarden @ Ib. Diefe finanyiellen Bufidherungen ftefen aber im Ju=
fammenfang mitider tevritovialen Frage. Deutjchland hat die Verpili
tung der Lanfingnote, allen Schaden ju erfefien, der der Bivilbevsifes
ring der Alltierten 1 den befepten Gebicten von’ Franfreid) und Vels
gien und threm Gigentum durd) den Angrify Deu {dhlands gu Waifer,
31 Qande und in der Luft ugefiigt worden ijt, auj fich) genommen its
ter der Borausjegnng und auf de: Grundlage fein & Ddama igen
Weftande . Tritt eine Bevmindernng des Reidjsg bictes cin, fo
muj aud die Shadenerinijumme eutipredend vevteilt werden,
Der mit der Fejtjtellung der Schiiden befapten Commission des Répa=
-rations foll eine beutjhe Sommijjion Deigegeben tv die fid) mit
thr su cinigen Hat @ im Fale der Nifhteinigun fheidet ein gemifeh=

ted wnter neutralem Borfip. e Rorausjeung

wird die Worlage dem Un B it
Kurg nad) Cintritt in die Heutige Tagesordnung
gelangten die férmliden Anfragen iiber die Veftrebun=
gen jur Yegriindung eines neutralen Staates ,Rbein=
land” zur Werhandlung, die von ber Deutjdnationa=
fen und ber Deutfhen Boltdpavtei, den Demofraten
und den Unabhingigen eingegangen find. Das Staatsa
miniftevium war zur fofortigen Beantwortung bereits
uerft fprad) Abg. Janj en=Diiifeldor| (Dem.).
‘Er (dilderte den BVerlanf ber Mainger BVeratungen ois
pen General Wiangin und den ﬂ)ciuigd)en Parlamens
riern, wobei er dem Medalteur Frohberger von der
wRimijden Bolfsgeitung” eine fithrende Rolle beid

mafi. Diefer habe, wihrend fid) in BVerfailles unfera
JNaterhd) ﬁec xwﬂw bem feidy bas Dafeir M ved

.

Der Fahlungsmiglidyleit it angujeben, dap Deutjchland nad Makgabe
feiner Qeiftungsj feit einen bejtimmten Prozentjap der gejamten Reidh3=
einnahmen af8 Annuitdt au zablen Hat, dafy fetne Verminderung ded
Reidies eintritt, die nidt eine ({\'B'!}\‘ e Selbitbeitimmungsredtes
ift, baf ihm bdie Wieberaufnnhme jetner dibetjectid n Besichungen
und die Wiedergewinnung von Kolo ien nidht verfogt wird, dafy
i eine Hinveigende Handelsflottse verbleibt, und daf e8 gelingt,
die aus dem Rei Sgebice extiernten BVermbges anf dem Wege in-
ternationaler gur Berf hev 3

Sujammentunft von Baiferin und Kronpring.

Umijterdam, 29. Mai.  Wie verlautet, foll der frithere
deutjichen Ruonpring m Begleitung feiner beiden Adjus
tanten und bed Bitrgermeifters von Wieringen geftern nach

g und Befgdftigung der Kriegibejdis
bigten angelegen fein. Durd) den Stellenangeiger fiir Rriegse
beidhibigte werben fowohl Anzeigen fiir Stellengefuche wie
Stellenfuchende aufgenommen, Nabere Ausfunft wird gern
im Diefigen Arbeitdnachmeis Babderftv. 4 erteilt.

— Da3 14, Jahuwettarnen findet am 17. Huguft 1919
pormittagd 10 Uhr in Freyburg a/ll. ftatt. E3 merden
Stabhochfprung, (1,90 m Pflicht), BWitjprung, (4 m iBfIitﬁt),
Steinftofen 33Y/,, (4,60 m Pflht), Speerwerien (je 75 cm.
iiber 83 m -1 ‘Punft) 100 m Lauf (*/; Sefunbe weniger
a3 15 Setunben » 1 Punfr) geturnt.  Wetturner mit 75 big
84 Puntten echalten Chrenuriunde und Cichentran;. Sieger
mit 85 und mehr Punftn anfer dem Cichenfranze eine Pho»
topraphie der ©ieger aufgenommen am Grabe Jahns. Der
exfte Sleger erhilt den ftaatliden Wanderpreid (Jahnplaletie).
Der Fejtbetrag von 2 WL ift mit ber Anmeldung an dem
Wetturnaudfu in Freyburg etngufeunden.

— Glditpreife fir Qividen. Wie die Provingialftele
flix Gemiife und Obt 3u Magdeburg mitteilt, “ind fiiv Mit=
teldeutihland folgende Ricitpreife fiir Kivichen vergefeben
worben ; Siifitirichen 56 Pig., qrofe & unerfividhen 70 Pig.,
Preftivichen 45 Pfg. fiir 1 Piund. Die Preife perftehen
fich frei Gifenbainmagen nichite Verlabeftation, 1dhlicken aljo
unter anberst alle Unfoften, wie Abernten, Bewachung, Uns
fubr Bfm. in fich ein. Da Die lepteren m Anjehung der flars
fen Steigerung der Arbeirdldhne gegeniwdrtig auf einige 20
Big. gefchipt werben miifien, jo werden ren Crzeugern nur
bie verjdhrigen Preife verbleiben,

— Heber 10 000 Marl meldepflidhtig! Die Frage, 0b
fitr BVermidgen von nidt mehr als 10 000 M. BVermibgensd=
vergeidnifie einguveichen find, ift jegt durd) einen Crlaf ded
Finonyminifters geregelt. Auf die Ausfiillung von BVers
migendverzeidgniffen iibex weniger ald 10 000 ML, wird ver=-
3ichtet twerden.

<
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— Bugverfehr, BVom 1. Juni find mnen eingelegt:
Feudhern nach Weikenfeld 11,37 vorm., 6,01, 7,50 (W)
nodym.  Teuchern nach Beip 9,50 vormittagd 6,18 (W)
10,06 (W) nadymittags.

— Bermiptennediovidungens. Die bei der RNijcdiehr
unfever friegdgefongenen fich bietenbe Gelegenheit, itber daz
€didjal unferer Vermiftin weitgehenbdite Aufdldrung zu exs
Balten, foll bom Rriegdminifterium in folgender Weife aug-
genupt werden : Jn den Durchgangslagern, weldje die Kriegse
gefangenen beim Eintveffen in ber Heimat paffieren miifjen,
erflt jeder Rricggefangene cine Sifte der Bermiften feines
FTruppenteild mit Angehorigenadreffen. Auj Grumd biefer
Riften follen bdie Juriiduefehrten in  ben Durchgangslagern
Angaben iiber bas Edycjal ihrer RKamevaden madjen, Jes
ber Debilt feine Sifte auch beim Berlaffen des8 Durchgangds
fagers, um aud) fpiter nod) tweitere Angaben macken it tna
nen.  Dad Rriegdminifterium fann diefe Lften nicht volftins
big aujftellen, da teilmeife die Angehbrigenabdrefien fehlen und
nod) Truppenmeldbungen ousftehn. Er mup daber die Hilfe

ber Angehorigen in Anfprud) nehmen und bittet jeben, ber
bigher ohne ivgend eine Nadyricht fiber einen vermifiten Heeresd=
argefbrigen ift, um jofortige Ueberfenbung einer einfachen
Poftlavte (feine Briefe odir Liften) mit folgendem JInbalt:
Unjdriftsieite; ¥n dad Ientral-Nadhweid Biiro ded RKriegss
minifteriums, Berlin N. W, 7, Dorotheenftrahe 48. Angabe
Der Ubdrefje Ded Abjenders. Riictieite: Angabe ded Truppens
tell8 ber Qompagnie ufw., bed Dienftgrades, Namens, Bore
namend, @eburtdtaged und Geburtéortes Hed BVermiften und
Tag und Ort ves Vermifitfeind (deutliche Skrift) obhne weis
tere Bujipe). Simtliche Nacdiforichungen durc) dag BJente
Tal:Nadymeis-Biiro erfolgen foftznlos.

Weifgenjeld, 27. Wai. Der Schubdiebftall, f#der ben
bie Bldtter fiirglid) berichteten, ftellt fich ols weit weniger
umfangreich) Geraus, we angegeben.  Tatjadje ift nur, bdag
aus v Sdjubjabrit Schlegel fiiv etwa 6000 Mart Ecul-
waren geftohlen wurbes. Dagegen wiurbex in einer Une
zahl ©dyubfabrifen verjdjiedenc Poftin Schube bejchlagnahmt,
bie ber gefeglichen Routrolle entzogen twerben follten.

Halle, 28. Mat.  Im LQaufe der vorgeftrigen Stadts
vecordueten-Sifung teilt ber Borfigende mit, baf foeben ein
¥lntrag der Unabhangigen Froftion eingegangen fei, in bem
die bejoldesen Magi nm\»nntg’xe e aufgefordert werden, ber
Stadtverotbnetenveriammiung ihre Mandate jur Berfliging
3u ftellen, bamit eine Meubefehung der Aemter in die Wege
geleitet werben famn, von Dden unbefoldeten Stabtriten cre

watten bie Antragiteller, daB fie ihre Manbdate fofort nicvers
legen.  Der Antrag wird-in der nidhjten Sigung zur BVers
fandlung fommen.

Plauen i, B, 27. Mai. Die Gewerbefammer Plaven
bat jich dabin auggeiprochen, hui; bie gmnbifielid:;e Durds
fligruug ded Achtjtundentagesd im Handwert eine itbereilte
TMafnahme barfteﬂx, um mindeften foweit die Einbegichung
der Leflinge Grage fomme, fii» beven usbilduny bie
Beit ungenitgend fei. Bur ?[utred}rerbulwnq ber Handiwe: (3=
betziebe fei eine 50itiinvige Bejhiftigung unter Ginvedynung
der ®ba uxd Buginge zugeftapten.

Weiteved in der Beilage

Der Wiiniftericlerfah vom 10, Febraar 23, I8, betreffend die Whel-
bepflicht Der Huslinber, findet auf DeutjdyDeftereicher feine Unwendung,
Diefe unterliegen alfo der bejonbewzn Dielbepflicht nicht. AR Deutich-
Defterreicher find big jut @rteilung bejonderer Audweije biejenigen Oefter~
reider umme‘]en Pie in RNieder- Ee?te:md; Ober-Defterreich), Salzburg,
Ctelermarf, Raraten, Tirol, Vorariberg, im Subdetenfand oder in Deutjd-
Bihuen geboren finb.

Weienfelsd, dben 24. Mai 1919.

Der Landrat.  F B. Bepler, Neeidjelvetdr.

Sebensmittel.

Bum Bertauf fommen :
1. Am 31, Mai 1919 von vormiftagd 10 Uhr ab in den Butterver-
taufeftellen Haferforn, Rupjd, Pleiffer, Lengacher und Miiller

a) auf bie Fetimarle Rr. 9 40 Gramm Butiter jum Preife
von 32 Pig.

b) auf die Fettzufogmarte Nr. 9 50 Gramm Butter jum
Beeife von 40 Pra.

2. Bom 5 bis 7. Junt

a) anf dle gelbe Warenbegugdmarte Nr. 89 200 Gramm Kunsi-
honig jum Preife von 40 Pig.

b) auf bie rote Bebendmittelzufakmarte Nr. 78 250 Gramm Weis
zengries jum Preife von 24 Pfg.

Die Moarfen {ind von dem @emrbexreibrnben bi8 zum 2. Suni d.

%é Bei 1n3 abgugeben,

3, Bei dem Handeldmann Frang Rupid) auf die Verfaufdnummern. 121
big 220 fiir jebe Perfon einfalb Pfund Quark zu Preife von 55 Pig.
Qjmtmmfensetd;en find vorgulegen.

4. Ym 31. Mai in dem Schulbaufe in der Jeiberitrafe auf die Fleifdhs
marfe Nr, 1 an die Jnhaber ver Verfaufnummern 571690 2/, Pib.
Wurst.

Teudern, den 30. Mat 1919.
Der Magifivat, Jimmermann.

Sleijd: und Vurit - Berfauj,

Honnabend, der 31. Mat von vormittagd 8 Uhr an.  Der
Berfani gejdjieht anf Reidsfleijhmarte, auf jebe Marte werden 2 Pfund
Jleif ober 1 Pund Wurft abgegebern.

Rofidladteret sHiuniger.

Kirldienve: paditung.
Der biesjdhrige @if;ﬂtid)tunnhaua ber Gemeinde Gbernefin
ol Mittwoch, den 4. Juni
nadhmittag 6 Ufr

im Binnjhen Gafthofe dffentlich meiftbictend gegen Barzahlung vexpadhtet
werben. Bebingungen tm Termix,

PVbevneffa, den 29. Mai 1919,

Ber Gemeindevorficher.

Kirschenverpaehtung.
Der diesjdhrige NKividjesanhang der Gemeinde Fnterfala foll
Mittwoch, den 4. Juni
nadymiztagd 1 Upr
im ®afthof su Oberfafa Bffentlich meiftbictend verpachtet werben.
bingungen im Termin.

Bes

Der Gemeoindevorfieher.

Sirfdenverpaditung.

Der diedjifrige Kividjenanhang der Beteiligten an dev Pro:
vingialftrafe in Gemeinde Wnternefa-Dippelsdarf und Weg wary
ZFendyern joll|

Montag, den 2. Juui naduitiags 0 Nhs im Refibergiden Safthef
Bffenuiich meiftbietend gegen Barzahlung verpachter werden.

Bevingungen im Termin.

Untegnefia, den 28. Mai 1019.

Der GemeindevorReher.

Gebser & Co. ::

Telegramm-Aufschrift :

Bankgeschéft

Reichsbank-

Naumburg a. S

Gebserbank, Giro-Konto.
Naumburgsaale, Gr. Marienstr. 18. Post-Scheck-Konto:
Fernsprecher Nr. 41 Leipzig 14949

An- und Verkauf,
Beleihung, Autbewahrung u. Verwaltung
von Wertpapieren,

Vermietung von Schrankfichern
in unserer

Stahlkammer ]
zum Preise von 2 bis 8 Mk, fiir ein Jahr

Rivdilidie Dadpriditen
am Sonntage Szaudi. (1. 6. 19.)
Teudjern: Vorm. 10 Uhr.  Pir.

Leipmann.
RNadym.: 1%/, Uhr Rindergotiess
bienft. Dberpf. Plagemann,

@ridben: Borm. 10 Uhr. Rindere
gottesdienjt. Oberpfr. Plagemann,

Uitermerfjen :  Borm, 1/, 9 Uhr.
Pir. Leipmann.

I fude per 1. Auguft ein

tidtiges i B
dodyen

bad im Roden nicht unerfahren und

fchon in beffern Hiujern in Stellung

wa. \

Frau Rehtsanmalt Pr, Jaloby
-Seipsig, Doltlejtr, 1

Junges, anftindiges, ehrlidhes

Madchen

al8 Bweitmddden gefucht
SHiittid, Ranfmenn
Jmumburg, Dm gt

~la. Kaffee-
Grfab-2Wifdung

verschudene Quahmten 1 Ptand
k. usw.

Pr. lu Saffee:
Crjeg-Mijdung

mit garant 10°/, Bohnenkaffee

3/, Pfd. 1,40 Mk. empflehlt

Thams u. Garfs
Markt 18.

fi Parfiimerien
v 50 Pfa. en,
Klettenwurzel-Haardl
u. Pomade

wieder cingerroffen bei
SHerm. Pahle.

1a. Sultaninen
1/, Pfand 83— Mk.

1a. Mischobst

Pflaumen u. Aepfel
1/, Pfond 1.75 Mk.

Zifronen
empflehlt

Thams & Garfs
Markt 18,

Gin Paar reue
Herren-Masschuhe

Grivge 42 3u verfaufen.
Srdben 8.

%luukruutuﬂunam

verfauft

Proditeife, 10. i

Keidekvaut

3u Strengwecden offertert tn Waggon
labungen
_ Ulbert MerPol, Droyfhig,

ju verfauien.
Sdymidt Sdielkan,

Protokolibiicher

Schnelihefter

Kassabiicher

Ldscher

Liniale

%u haben bei

x Junge Sdweine

Kanfhans Albin Schicke

IMarkt 2. Markt 2.

Cingetroffen ein ‘,Boften
gutes Hewdentud, Hemben- u. Binfen-Bardent
RAuziige, Anzug-Stoffe
Softime, Hodke, §[u[m mnd  feidene Wanfel
Pliifdfofas — Sdilaflofas — Vertikows

dyranke — Stiifle — RKiideneinvidtungen
Leiterwagen—Sporiwagen.

wmmmummmm
Grofie Auswahl
in fertigen

errens U Suabenamigen

N
|

in bejter BWerarbeitung.

QAdolf Kraufe

NA
.'A $Herven: und RKnabenbekleidbung.
’ Weifenfels a. S.

AN D= D = DN A XN

Alteifen,

Sumpen, Bapicr, Kuodjen, Metalle
tauft gu OhRpreifen

gscrmattn Bauld

8eifg, Donalieskrage 52.
Alteijert= Metall- Dajdjinenhandly.

&ﬁnb[cf mOISuggpr“k Angebote

D~ N\~ ~_<D— 1~ <

eviofinfcht

Dentide Manner

ichiigt Guer Vaterlamd gegen bdie anftiirmenden Horden bed
Boljchewizmus.

Tretet ein bet ber

1. Garde-Referve: @mtﬁnn

(Rurland).
Abgeichen filbrned Elchgeweih.
Eingeftellt werben alle FWaffengattungen, befonders ge-
braudjt werben :
M.-6.-Shithen, Sraftiahrer,
Ravalleriften,
Fabhrev,

Minenwerfer,
Nadridteuperfonal,
Handwerfer und Sdyretbver.

Bedbingungen: Mobile Lohnung nad) dem Dienftgrad und
Berpflegung, freie Untertunft, 5 Mart taglihe NReichazulage
und nad) Ueberichreiten der Sanbdedgrenze 4 Marf tdgliche Bal=
tewgulage. Spitere Anfiedelungdmbglichfeit in Kurland. Ver-
leibung bes cifernen Rreuzed umd Baltenfrewges. Nur Frei-
willige mit einwandfreten Miltdvpapicren werben eingejtellt.
RNad) Cinjendung der Militdrpapiere witd Fahriaudweid juge-
jchidt.  Fahrgeldverghtung nach Cinftellung beim Truppenteil,
Melvejtelle bim Dep.-Batl.-Stab Firfienwalde b, Ber-
{in, Wisnenkafeyne und Nanmburg a. Faale, Batl.-
Srfdarisginmmer Jdger - Batl. 4 (Aite Ndger-
Tafexne). Bowm. 9—11 b. Leutnant v, Pards,

Otto Lieferenz.




Bute Wabrung

braudyt baé LQeber fonft bridit e frithjeitig.
wenben € iz Oelwads=Vederputy

Nigrin

und Sf;re ©dube bleiben gut.

Ssmm (dernes Steakeniduboert

fiiv @riclinge, Sinder, Middjen,
Juugen, Wiuner, Jrauen joivie
Serventiejel, — wmodetne Damendhalbjdjube

Bat gegen Bejugidiem faufend abjugeden.

Rarl Koch Welsseufels,

. 2, (am Hagazln)

Bl

Telefon 645 |-

Den werten Einwohnern - der Stadt und Umgegend
zur gefl. Kennfuis, dass wir zum

Verkauf von Lebensmitteln

zugelassen sind.

Wir_bitten deshalb giitigst um Eintragung in
unsere Kundenliste.

Thams & Gari‘s, Markt 8.

Tenchern Norddeutscberi&of

Gonutag, den 1. Suni 1919
Beginn 8 MhHe, Bldngendes unerveidites Programm,

Grosses Kiinstler-Gastspiel
der beliebten Leipolds

Leipziger Lerchen

Snhaber Des Regiornugsd Runffdicines n. wicler 1a Seugnifie

Grithlaffige Rrdfte: Humoriften, Komiker, Su=

ftrumentaliften, Driginaldueite, Oviginaipoffen,
Lebensbilber

Gejunder Hunioy! Gedicganes Bregramm!

MorvecPant im Lofal: Gperrfig 2 ML, 1. Plag 1.50, 2. Plag 1 ML

s faban freundlichit ein Qit% i aid bie @iumau

R FRRRrRR e R R R GEE
Adtung. Qid)timg.
Griiver VBaums Tcndern!
@annahel@ Den 81. Juni abends 8 Ukr.
Groper  Kougert: u. Theaterabeud

der intimen BVollsianger
S oo, Freibeitsz, Wedielgeldnge, Ductte, Solis, tole Pofen,

©3 laden ein
Div. . Herjuth. Miiller, Wivt,

BRSSP

Gasthof Rumnthal.
|

Sonntag den I. Juni

gr. humoeisl. Theater und Ball

des Jugendvereins ,,Edelweiss*

4—7 Uhr Ball

8 Uhr Anfang des Theaters, anschliessend
Ball. '

* Hierzu laden freundlichst ein
G. Schmidt Der Vorstand

NEENCENEESSED SEDSAEADNRBRER

IIIIl-ulllllllllllllllllllllllll

Ber=

% | conpientt

SOSEEEZENENESE ORUEEREERSEE

:{UE Sor;en i 1‘
Maler- und
Maurerfarben,

guter

Firniss-Ersatz,
Fussboden~
Lackfarben

in Dosen,

Fusshodenfarhe
streichfertig
Pfund 2,50 Mk.
Pinsel v Bronzen ||
empfiehlt i
H. Pohle. [

 Pa. Reissstirke
Borax, Plitisiérke

empfichlt

Boaul Halhn, Weifienfeld ¢ S,

®r, Boxgitr, 6.
Feinfte
Speise-Gelatine

Brane Dilhavds.
Freundlich mbdbiierted

son jungem Mabden per 15, J
AU miietent gefudt.

ngebote unter IR, K. 18 an die
Geichaitsit. e Blatws,

Das geftern frh 9 1hr am Po
fdgalter

weggenemmene Wahet
ift fofort| abjugeben.

H. Bmﬁs Weinbergfte. 1a

Gedraudies Rlavier

u-tanfert gefucht Off.mit Preis ecbeten
nnter R {avieran die Erpedition
deg Blattes.

Bettnassen

Aefreiung fofort.  Alter und Gz
jdlechit anaeben.  Husdfunft wnfonft.
Gani(EQQ‘}&E;lb/%. ffanit

Franen

nehmen bei Storungen unser Mittel
nExtrastarks mit Garantie-
Fgchein M. 9, fiir besonders hart-
nick. Walle M. 12.50.
Fﬁ[\jbl-Dapot Hg_llAe»__aLS. 420,
N i = .
&mgerntrvm Prim
Friebrit] Raxl.
Spuntag, den 1. Juni
nadmittaod 4 Uhe

General - Versamluag

_ Ber Yerfand,
Shiigenfalon.

. Billes Theater.

Sonntag, den 1. Juni
wird aufgefiihet

Die Waife von Grinhoin

Schaufp. in 6 Atten. Anfg. 1/,9 Uhe

RNachmittag */,4 Nhr

Sindervorfelung. Unfgefiihre
oird :

Ssodmut Bommt vor den
Pefte Sod.

Quitfpiel in 4 Aften.
€3 Iulct frbT ein AW, Eil’lt

Jall oo Sunger if der

SR N IS I 1
R ER S

Avheiter- Turnverein ,,Taulmzia“

Sonptag, den I Juni von nachmittags 2 Uhr
im Gasthof zum ,griinen Baum*

: Schanturnen =
ma wit Gartenkonzer!. -umg

Von 4 Uhr ab

grossw Festhall.

Freunde und Génner der freien Turnsache
sind hierdurch freundlichst eingeladen.,

Der Vorstand.

ﬂl!iii

Gasthof Schox’ta gt

U

i g int e moring

Sonuitag, den 1. Sani et

arofie Ballmuiil

¥, 3iegler, Sdoriau.

fitgiee, oi Wonl gy

Sonnabend, den 3!. Mai und Sonntag, den I luai
‘Wanda Treumann

Der Dieb
Hella, Moja!

Sie und Er

Sonntag 2'/, Uhr
Kindervorstellung.

|

|

Drama in
4 Akten.

Lustspiel in
3 Akten.

Um recht zahlreichen Besuch bittet .. ... ..
W, HUHN.

Tem:hern

Nachruf.

Am 28. Mai verungliickte der Arbeiter

Herr Kurt Griibe

aws Krossuln
in umserem Betriebe.

Es war ein pflichttrener Arbeiter. Ehre seinem

Andenken.
Freytag & C.

Dampiziegelei Teuchern.

Nachraf.

Am 28, Mai d. Js. wurde durch einen sanften Tod
unser wertes Mitglied

Frawein Ella Frehde
aus unserer Mitte gerissen.
Wir werden der Verblichenen ein stetes Andemken

bewahren.
V.-V. Fidelio

Teuchern.

Die Beerdigung unseres lieben Sohnes findet Sonn-
tag nachmittag 8 Uhr statt.

Familie Albin Gribe.
Krossuln.




Proving und l%ﬁgharﬂaéfem

Duerfurt, 27 Mai.  Auf den Werken +8eorg? und
oUnfteut’ et Qeinwangen Bat bie Beleafhaft feit bem
22. b, ‘M3, bie UArbeit teilweife niedergelegt, o bafy  bie
Fbrderung auf efn Drittel Bi3 ‘ein Bicrtel auriicfging.  Da
bei berartinen gerivgen Seiftungen bad bry. i3 mit Verluft
arbeitenbe Werf binnen Fyrsem vor dem villigen finansiellen
Bufammenbruch ftehen wiirde, Bat fich die Leitung by Grus
ben entfchloffen, den Beirich i fchliegen.

Bie Lage im mitteldeutiden Braunkohlenvevier
Hm den Besirisarbeitervat.

Biel itber bie auf der legten Betriebdrite. Ronforeng bea
Bergreviers in Halle Befchloffene paffiven Refiftens hat man
nod) nicht qehset. Nach dem Vollsblatt foll mur im Geifel=
tal Buriidhaltung dex ArbeitaFraft geiibt worben. Von an=
berer Seite wird aemelbet, DaR im ganzen Revier Fum
Streil feinerlet Stimmung berridt, Die. P. B N. melden,

bag ber Befdhluf, die Bergarbeiter jollen paffive  Refifteny

liben nur auf wenigen Werken befolat worben fei. Sramwifchen
ift bie bon ber Sonferens entfandte Rommiffion -in Berlin
gewejen, um ivegen: Wiedereinfepung ded  Bergarbeiterrates
au verhandeln. Nac) dem Bericht des Boltablattes bieriiber
ourbe die Kommiffion vom Reidhzarbeitaminifterinm, Has
ihrer 9ngelegenbeit angeblidhy fympathifch gegeniiberftond, an
bas guftindige Hanbdeleminifterium verwiefen, Der Hanbeid-
minifter Fifchbedt bat nac) der gleichen Quelle den Bezirte-
bevgarbeiterrat ausbritdlich al3 wirtfdaftliche Snterreffenver=
bertreting ber Bergarbeiter anerfannt, wollte ihm aber eine
amtliche Rontroltdtigheit wegen feines fdharten und regierungs-
feindlidgen  Auftretens nidht mehr  jugeftehen.  uch cin
Bermittlungsooridlag bes Besiridbergarbeiterrates fitr pie
Rontrolltdtioteit 1ol abgelehnt worden fein. Der Handels-
minifter betonte wochimals, rof er dem Bezirizbergarbeiterrat
fein Rontrollvecht, aber bdie wivt{gaftliche Intcreffenvertre.
tuug ber Bergarbeiter jugeftehe.

€3 ift gegen biefen Gutfeheid beim eichBarbeitsminifte-
rium Proteft eingelegt worden. Auferbem foll nun durd
ben  Bentralvat noch bder Preupifhe Mintfterprifident
um Aenbdevurg ded Befcheides angegangen werbe.

Die gange Sache angt alfo nod) in ber Schwebe. n-
gefiindigt wicd, dafy bie Reviervertveter ber Bergleute erneut
3u ber tneuen Gituation Gtellung nehmen werben.  Im
Sntereffe  unfever Bolfawirt{chaft ift su wiinjdhen, daf diefex
Stonflift mbglichft bald in befricdigendemn  Sinne beigelegt
i ’

+

Seiloge ju Sir. 64 0, Bidentliden Ancigers” i

Permilthies.

08 Sdhidial der Ludendorffipende. BVon amtlicher
Gerte wird gefehrieben: Xn mehreven Beitungen befandfid
in den liten Tages eine Notiz, wonadh eine von der Je
gierung vevanlafte Wmbenennung der Qubendorff:Spende in
»Bolts[pende fiiv Rriegsbeidhidiate” i dem  Rreifen ber
@ypenber Derpitimming erregt habe. Demgegenitber ift fefte
aujtellen: Die Yefeitigung ded Namens , Yurdendorff-Spenbde
hat nidht ftattaefunden. Richtig ift nur, daf befanntlich
bie von voruberein al8 voriibergehende Sammlung begeidynzte
Lubdendorff-Spende bei Abichluf bes Waffenitilitanded ihre
Gamim [tdtigtet abgefdyloffen hat und bap fitv die ingwifchen
eingeleiteten weiteren ©ammluncen der amifichen fogialen
Rrieasbefdhidiglenfiirforge der  Name » Bolfafpende fiie
Befdjddigte gemithlt worben ift. Diefe ftollt gleihzeitig bie
Berwaltungégemeinihait aller freien Mittel bar, bie ber
Rricgabejdhdvigtenfiitforge sufliefen. Die Qubendorfi-Spenbde
witd im Rabmen bicfer Velfsfpende  vermaltet, ohe
inbeffen mit bden librigen Mitteln biefer Fondbaemeinfdhaft
berfdjmolzen gu fein, ~ Ste bildet vielmehe wohl in allen
Bunbdesftaaten einen nach befonderen Sefidjt@puntien entfpr -
dhentd bem Gpendermillen verwalteten buchtechniich qetrennten
Cinselfonds. — Die Drganifation #Jeihatriegerdant?, Dbie
fih in ten Rotiren bffentlich ofs Crialy  angeboten
hatte, befit die auf Grund ber Bunbedrateveroidbnug vom
15. Februar 1919 exforderliche ftaatlidhe Genebmigung u
Bffentlichen Sammlyngen nicht,

Oamfter=Revolien auf dem Bahuhoi Gifhorn, Nuf
bem Bohnhof Gifforn bei Hannover fam e8 Sonntag abind
au ‘grofen Tumultzener, A3 ber Bug von Uelzen nad
Braunfdweiy dendBahnbof errcicht Hatte, fperrten Reqicrungs-
truppen den Bohubof ab, veranlaften alle Fahrgifte, ihre
Hamfterwaren im Jug guriictzulaffen und in etnen andern
Bug vmzufteigen. €8 hereihte aroge Crregung.  Ueber 180
Bentuer Qaxtoffeln, mehr ald 100 Piund Butter, Sped, Schin-
fen und Wurft wurden bejhlagnalhmt. &3 fam ait erregten
Anftritten. — Qurg nach 11 Uhr nachts ftand pliglich der
groge Werkftattichuppen auf dem Bahnhof, dber mit Hreress
gut gefiilit ift, in Bellen Ffammen. Benzole und Spiritug-
fdffer, zahlreiche Qebensmittel und wertvolles Heeredgut ynr-
pen ein Raub bes Feuers, Man nimmt an, dafy ber Brand
bon ben Hamfterern ausd Rade- angelegt worden ift.

= 11 ‘onblidh und dody) wahr. Bei einer Nad-
laBauttii n n Tennftadt in Thiivingen erpielten ﬁl‘lf)n'ct
30 Mart, Shafldmmer 400 Mart pro Stiid, und ein
Paar drei Minate alter Sdweine 970 Marf. Wann
jol'n wir ba wieder zu mdpigen Fleifdpreijen fom-
men s ; o €

Sendern wnd T

Mﬁ

Gine fleine Menzel: Eriserunag. _

— Wie Viengel iiber fein Mindermaf felbit ljurrnntg
voll 3u fpotten wufte, erzdhit ber Sombonijt %q;ngarb
Sdolz, in deffen Hau e der Meifter manden gemiitlicGes
Abend beriedt hat. Bei ciner ioldyen Gelegenbeit eigte
er {eine Kunft mit ber SdHere und dem Binjel. ' Bundadit
fdnitt er ein Gdattensild aus, weldes bann verloft
wurde, Dann malte er der Hausfrau mit Sepia einen
pradtvoollen Charaitesiohf in ibhr “lllbuzr}.~ Unter les-
teren feste ev breit, ebenfalis mit dem %_111};[, fo[genbe
BWorte: ,Die Chinefen {DHreiben fuir anit dem }}3111fe[,
ibie i) e3 zu Paris i bem Giant Chinois jab.
Darf dag der dinefijd je, {0 bari’s ein g}wvbagic_f)e_c
werg aud)! B. 29. Mai 1868. S.U'?cn;,.el.. — Diefe
eine Ghijove geftattet uns einen \@inblid in da3 Ges
miitgleben NMenzelz, der itn aligameinen al3 ngis
ganglidjer Gonderling vevjdrien ift Den Ql)arg\l“tets
[opf malte er {ibrigens wmit Dev tediten Hand. Denn
Menzel bHatte, Wwasd tveniq befanng jein Dbiirje, fe:_‘\rw.n
Handen eine originelle Slt}bext@te:guxtg auferiegt. Dels
gemdlde malte er immer mit Der %pé)ten, &eg&mu&t’gm,
Aquarelle, Puntte ftets mit der Pinfen. Seine Linfe,
bie ,oon Hevzen fommende” Sandy bilegte er {dherzend
njeine Qiebe” 3u nennen. 5 {

* benteneriide FludHt ausd fraussiiGer Gefangens
fidafe.  Aus den iiber ?jga‘ furt-Raff faf).reuben bolz
nifden Trupbenziigen jind in legter Beit mebriad)
poluifdhe Soldaten entjbrungen, Ddie jpf{)caIs deutide,
auf Ddiefe Weife aus bder Gefangenidaft entflobeng
Kriegsgefangene enthubpten. Bei %xgenfyggf_’en etz
fbrangen bdiejer Tage eirnem 5—]30‘162‘._31!33 alfein fiinf
Deutide aus vevidiedenen Gegenden flammende @DI”
datei. v

* Der Flug iiber denr Dican bollendet. ‘%‘ﬁaé‘am‘es
rifanijdge miefcnflugaeugl 0,;9_1. S, ﬂ,"s {s;zs[‘;tcr“ Read,
Diestag vormittag um 10,17 vor e 591 a1
flieqcnﬁmb abends 8 Uhr in KLifjabon (oj)xte amncf)en:
fall angefommen. D t ijt bet erjte Flug pber Dent
Dsean vollende D Cntfernung Diefer leBten
Ctappe Detrig 0 Ceemeilen. =

@ Progep Lbose Sm tweiteren ¥
Zeugenoernehun erte Beuge Thiejfenhauf
nn Leviiner fidium die 3 g
lid) Datte, dbie iunft der Demonjtraionstziige voy
vem Polizeiprifidium und die Dinge, die fid) bdbanm
entividelten.  Qedebour Bielt vom Balfort eine Tedel
und fagte darin u. a.: ,Der ,,Borwdirts” gebbrve den
Maffen und befinbde, fich jebt in dem Befib der Geldy
Jad-Politifer, und man mitjje Sorge tragen, dafj dep
SBOTETS” wieder in die Hinde des Vroletariats
gelange.” RLedebour jei in feiner weiteren Rede aufers
ordentlid) jdarf gewefen, jo Da die Demonitrations=
gugfithrer ihre Befriedigung daviiber audibradien, daf
jie. Die Mafien nun fo iveit hetten, Iie fte fie Habew
wollten. Die Malten Idhvien: . Gebt uns Wafd

R




fen ™, und diefe Nufe Habe Qcbebour geporr, dent
2 Dabe Deide Yalten zum Jeidjen, daf)
i) odie Qeute Derubigen inllten. Der Beuge Hatte die
Abjicht, den Inhalt dev e fofort demn ,, Vorwirts”
mitzuteilen, aber e fei ihw niht géfungen, da bder
LBovwdrts” fhon aecade e % < Auper Le-
debour Hitten aud) ¢ b Tdumig gefprodyen.
Die &id e on fo bearbeitet durdh
aun, ba Waffen, an

e Hi : _hurden.  Bie gange Sade
g jdoi nady cinein Lingjt jejtgeietten Llan vor jid.

Die graue Fran
Roman von U Hottner-G:efe,

Surt fah in diefe grofen, ebrlichen Yugen, er jab den
Ausdrud polliter Wahrhaftigleit in diefen feinen Biigen,
und fein Herz Jdlug vlbslich leicht und froh.

- pontel Heinvich”, fagte er Beinabe zdrilich. Linftedt
ethob fidh rafch. Wie wegqewiidht war alle Weichheit
oud feinten Biigen.

»Du hattelt nidht fommen follen, Kurt”, fagte er,
» DU nidht! Didh und mein Rind — eudh beide fann A
nicht gut fehen. Jch fann nicht, e8 tut mir o meh. Llind
belfen darf ich euch nichl. = Glaubt e8 mir doch: Da iff
feine Moglichleit, fein Wille, fein Wunih hilft dariiber
binweg. Und wenn idh zugrunde gele, wenn euer ganges,
junged Gliid ftivht — ich fonn 8 nicht andern, idh darf
nicyt reden.”

grau WMagdalerte hielt fich mux mit Miibe aufredht.

. Mud warum?* fragte fie Heifer.

Linftedt {hmieg.

Da gog fie ibren Urm aqud dem ihred Gnleld uny
ping mit zaghaften, unfiferen Shritten dem WManite ente
gegen, Ber die SHimde wie abwejrend gegen fe audges
Hredt Dbielf. fQougfam faftete fie nach ihm Bin, aber er
wid) vor diefein Blinden Augen uriid, weiter, tniier
weiter, 818 an die Wand. Dort {tand er, verzwetfelt ihr
mitgegenftarrend. Didt vor ihm ftand fie ftille.

oSeinric) Qinftedt’, fagte fie Ileife. 3% laffe Si¢
midt! b bin Ynfekms DMutter, ih Habe e8 meiner
toten. ©obne gugeich.voren, dak idh thn ricdhen werde; teh
bin fchon io wmiide, und deiunodh Eaun ich nicht fierben,
wenit td nicdit den fenne, der ihn niedermari. Wik iH
Gie davan erinmern, Rinftedt, mwie Ste ald Heiner, armer
Sdulfamerad Anfelms bet und ein zweited Dabeim
fanden? Wie Sie nur Guted empfingen in  unferem
Paufe, mir Gutes pon Jhrem Freunde? Muk i) es

brien Beute zum eritenmal fagen, daf Sie und Dant
culdig find, DaB Sie Jbhre ganze geachtete Griftens uns
perdanten?”

»Ote brauden mir dad nidht su jagen”, unterbrach er
fle mit sitternder ©timme. ,Idh denfe daran Tag und
RNacht, ih bHabe immer daran gedacht, in allen Tagen
meined Lebens. Und ich denfe heute daran, mebr ald je.”

»UND doch {dHweigen Sie? Trof alledem?* vief fie
puBer fich. Mit einem idhen Griff taftete fie nach feiner

and, aber er gog fle surdid, Und feft in ihre toten

Bugen blidend. forash ex febr leife: .M fdhweige — weil

ity Tmmer baran denfen mub, Frauw Gerhard, Liater
Sie mid) nicht langer — e3 niigt Jbtten nichts.*

Die alte Frau taumelte eine Sefunde lang. Shre
Biige vergerrten fid). Sie batte fich, mach einer Gtiige
judend, an Linftedtd Rod feftgefrallt. Nent glitt fie an
bem Manne, der mit totenblaffem Gefidht vor ibr ftond
nieder aquf die Kuie.

Und nun begann fie u meinen, nein, nidht zu weinen,
lombern gu fcbluchzen, su fchreien, su tobem, al8 mwire
iie wabnfinnig geworden. Sie batte den greifen Kopf
gegen feine Snie gepreBt und die mageren Hande zu ihm
echoben mit einer wilden, verziveifelten Gebirde.

Surt trat entichloffen hinsu und Hob fie, faft mit
Sewalt, auf. ;

«Orofmutter!® fagte er erjhiittert.
mutter!”

inftedt ftand mit abgewendelem Gelicht. Sede Mustel
i diefem fablen Antlig zudte. Dann, wdibhrend Kuct die
nod) immer Daltlod mweinende Greifin faft fortzog, fakte
Reinric) Qinftedt ploslich nadh Wilmars Hand: ,Sch fann
nidht! Jh fann nicht!® ftiek er in Hidbfter Dual bervor.
yBegreifen Gie e8 dod)! Glauben Sie dodh, um Herrgotts
willen! b darf fa nicht!”

Cr bielt jdh inne. Aber die alte Frau Batte, fdHon
Im Hinausgehen, doch die Worte vernommen. Wie laufhend
bob fie den Ropf. :

«Cr darf nidht?” murmelte fie vor fih Hin. Und
bann, immer wieder, unszdblige Male: ,Er darf nidht —
baxf nicht2* !

Jiad) einer qualvollen Balben Stunde maren fie
babeim. Droben, in. dem {dhdnen Wobnzimmer, tam
zbne}é Frau Angela entgegen. Bei ihrem Aublid widy fie
suriid,

#2180 wart ihr3® fragte fie ervegt. ,TWie fiehft du
au?, %Htutter? Um OGottes willen — wo feid ibr ge:
wefen?”

«Bet Heinrich Qinftedt?, entgegnfie Surt an Stelle
Der Greifin, die fhwer atmend fich aft ihn lehnte.

»Bet Qinftedts”

€3 war nur ein Haud, der durch dad Bimmer Hang,
nber eine furdtbare Grrequng zitterte himburdh. Die alfe
drau hob den Ropf. Gtwas Seltfamesd fpiegelte fich tn

Stomm, Grofs

_ihrem Geficht; ifre Bfige wurden ftare.

o »3ngela®, fagte fie rauh. ,Romme hierber, nein, nod
niber, gans nabel ©o. Gib mir deine Hand! Was bafi
du? TWeghalb sitterft du fo2*

. Sie hatte die Finger der {dhonen Frau mit eifernem
Griff gepadt.

_oSturt’, fagte fie gebieterijch. ,Geh foxt, lafle midh
allein mit thr — i) mub allein fein.®

Cr fob fragend feine Mutter an. Die ganze Szene
war thut unverftindlich. Aber aud) Frau Angela deutete
nady dex Titv: ,@ehl” |fprach fie tonlos, ,Geb, dmell]
Sdnell! *Jdh will es!”

Sm nadyften Augenblid fiel die Thir hinter thm ing
Sdlog. Die Mutter batte fih von Frau Magdalenens
gmge;n befreit und drangte den Widerftrebenden felbit
inaus.

Dann wendete fie fich aurldd. Ste fdhien fest rubiger,
aefafter.

=~ 9808 willit du oon mird® fragle fie und fab bie

Blinde feft an.

Uber Frau Magdalene war fdwer tn den nddften
Cefjel gefunfen. Dad Blut fauite ihr ploslih o eigen
in den Obren, ein Sdhmwindel fabte fie. Und das Hers
Tlopfte ihr zum Beripringen. Wber nod) einmal zwang fe
den fdhwadien Korper, ¥

#Angela®, ftie fie mithfam Bervor. ,TWo warft du,
al8 wir die Sditife borten? Ou marft nicht oben, nicht
nebent mir? Jest, gans ploglich fiel e8 mir ein —*

«Jein®, fagte Angela. ,Jch war einen Augenblid in
mein Bimmer gegangen.” : ‘

€8 tlang aiemlich gelaffen wud dodh Hicte die alte
rau den vibrierenden Ton einer furdtbaren, inmeren Gri
regung hindurd).

»30 Detntem Binuner? Jn detiem Simmer?® murmelt
fie mehrmal8 vor fich hin. Sie batte die Hande an die
Gtirn geprekt und jhien angeftrengt nacdhzudenten.

L Aber da war einmal etwasd®, murmelte fe, faft uts
perftandlid) vor fih bin. ,Etwad Sonderbares, etwad
Seltjames . . . I befiune mich nicht mebr, Angela, ich
Tann gar nidit denfen ... 9Aber doh — dod —* Gie
murmelte abgeriffene Worte. Und o tief war fie in ihre
Gedanfen verfunten, dak fie e8 gar nidht merHe, wie Kur
fadyte bie Tiir Sffnete. Keife trat er ein. Dort ftand feine
Piutter, die Hande wie abwebrend gegen bdie alte Frau
geitredt. Und dort lag die Grofmutier in den Lehuiefiel
gutiidgefunten . . .

«CE8 war da etwad®, murmelte fie undeutlich vor fich
bin. ,Cin Gebeimnis; — das alte Haus — ia, ia — und
id) eine junge Frau, jung und neugievig. Lind Mufelms
Bater fak an feinem Schreibtijh. Drouber in unmjerem
alten Haus in Nubdorf. Ja. Und er hotte eiw Rapiex
vor fidh — ein alted Papier — einen Pion — ia, etnen
228?‘3 BWie war e8 doh? Cin Gang — etn verhorgened

o —* 5

©ie batfe fih mit einem Rud erboben. [rgendein
Gedante durdiblite fie.

«Da8 Berited®, fagte fie lallend, «Da — de war 8
Und — Ungela, vow dir 3 bw — i erivnee midh -
i -~ ih — ber Bonor :

Fortfegung folgt.

Bejtellungen

fite
pen Monat Funi
A ’auf det N3, G
Wdhentlidhen Qlngeiger fitr
Teudjern und Umgegend*
werden von allen Pojtboten und Pojtdmtern, jowie wvon

unjern Austragern und in der Crpedition bdes Blattes
entgegengenommen.
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fitr Yeudern
: Die fnige pudyelle 20, Feki ile 307T.
o me t ber Geigditeitele biejes Blaties, Setgerirrabe 10
sx?f:.ge"ﬁﬁ?fomum@s 10 Upr.  @rbfere und lomplizecte Ungeigen

miffen am verfergehenben Tage in unjeven Hénven fein.
Erf@eint whdentlig 8 mal, und war Montag, Dittwod und Freitag

abends 7 Ubr fliv den folgenden Eeg.

Amtlidies Ferfinvdigungsbiat nir die $f’abt;3emﬁem

und lmgegend

Bierteljdbriidger : burdy unf

fere 160
pou unferen Boten ind Haus gebradit 1,75 MI und dard) den
Briejtriger 1,74 TH.

Bierteljibriide Lnd monatlide Vejfige werden aufer in der Ber
iftsftelle, Beiperfiraie 10, aud) vou nnferen Boten wund allen
Poftanfialten angenommen.

otinabeud, den B« Wai 1919,

“NeL |

e A SR i LI Oeutimen Wegenvorilige fdaifen dem ¥oe

wretparen au gewdfrleifen, Die TWeldhTer au Leritandigun; ,m:ﬁ;xe b?e]mn gggjﬁegﬁp‘f@cr ﬂan — szrg, ii:i:

uﬂiefe eteuern neutrafificren und ben Polen villi: Gle idbe- nlemals el Bolf fie tragen mufte —, uub toe fie mit

¢ redtigung in der Benubung ber ‘lgetfegrémm‘ Jue Sobeitsboller Glegergefte, nhne jede Geneigtheit sum Bers

&3 ijt betannt, daf fid) der Kurdwert ber Kriegs- sugeftehen. Deutidland bictet aleifizeitia die von der bandeln, bet Seite jdyicben iwolite, wiirde bor ber Menjdw

anfeibe, an deren Siderfeit aud) viele Taujende von Sntente nidt geyorberten gleiden Crieidtevungen im Beit und Dder eine 1B, t it )

beutfgen Avbeitern divelt intereffiect find, ziemiidy Jranjitverlebr fiber Rinigsberg und Memel an. Spo- wie jie, fo fdwer und untilgbar, nur jemals einen fuldigen
<theblid) vermindert hat. Die Jnbaber diefer apieve, toohl bei Dberjdlefien wie bet Oitpreufen und Wejt- ©analtbolitifer belaftet Hat.

bie bei der Beidnung al8 fo qut wwie Gold beyeidinet prenfien betont der doutidhe Begenvoridlag die Redte Der fogialdemotratijde , Bovwdrts” it der An-
twurdent, Baben afjo Geute beveits elmen Teit ibrer | Deuifdionds, die jid) aus der Gefdidte und aus dem L‘.‘d)" daf die beutide Segierung mit ibren Boridligen
CrTparnifje ¢ingediift und jollen nod dem bejtebenbden riviegend dentidien Chavatter der Weodlferung ers 8 bart an bie Guenje des fiberbaudt Mbgliden und
‘@teuerplan eine iweitere GSinbuge durd) die  Vermde Geben.  Tennod foll ffiv alle diefe Qanbdesteile die Grfillbaren gegangen it

gensabgabe ‘erfziden, ift worausyujehen, baf nadg Bofteabftimmung zugelaffen jein unter ber Bor- Pas  fiijrende uorddentidje Bentrumsorgan, die
Der Beiauntgabe ber Dihe diejer Steuer der Kurs iwies cudietung, bag fie nad) Gemeinden, ftreng geheim | pOermania” findet den Troft: Wit bleiben iwenigjtens
Der zuviidgehen ird.  Aber wir \wollen nun an- und unter den notwendigen Garartien erfolge. Perr im eigenen Dauje, tenn Ddiecfes aud punddit
nehmen, dag er fi) ani 75 Progent wie lebthin ftellen Acn 4 ; Tedit ungemiti) su bewohnen und voll gahnender
A 4 BIRE 9! Fiir bic Solonien Qeere ift.”
twird.  Angenonuien, €8 follte eine sehnprozentige it 4 s z % 7
sintretert, jo iwiirde bar Befizer von deutjder fdlagt die deutide «_,\u(bf\u:ur!cgahon in formeller

triegianleibe 35 %roy,ent feines auf den Antauf diefer amingt ene unparieiide Sdlidtung aller Anfpride nm‘bel’eﬂﬂnﬂ 3m neuen ﬂuﬁnaﬂm.
Werte vermendeten Geldes verlierer. Das it jo hart, durd) cinten befowdeven Ausidup demds cinem ber

bafi gany genau unterfudyt werden muf, ob ein jolder
AMusfall agen. werden fann. €3 liegt die BWer-
mutung nabe, den Blan einer allgemeinen Vermibgens-

Wiljonigen Punlte vor. Diejer qus Bevollmhdtigten Beigifthe Bejchung vou Supen wid Movesnet.
uabd aus Sadyoerjidindigen beider Parteien 3u bildende ic beglifben Truphen faben Gupen, Moresnet

Ausihuf foll den erivdhuten Runft und die {ibrigen Herbedthal und Rocron befeyt.
abgabe beidiefer Entwertung an di efriiber Jodlid) bingugehdrigen Runfte der bvier Steden Des Dieje Gebiete mwaren bisher von bden Englin-
niemand dadte, fallen zu laffen und thn dutdj Prifidenten Wilfon zum Gegenftand feiner Beratungen bern befest. Die AbIBjung der englifden  dui .
cine anbderve Stener ju erjesen. Tenn, um e3 gevade maden. £od gife T
Herau.

einem folden Berl
bas i

ruppen foll ofjenbar die beI%i&)e YUnuerion
i eine Ungereditigleit.

ie materieile Griedigung gilt folgender BVor- borbereiten, wie fie im gegnerijdhen Bertragsentiourf
D e% Norzid gubs g borgefehen ijt. i
X Jn Dden neutralen Sénbdern fieht man ix diefer
! b Bejepung eine Borbereitung zum neuen Aufmaridy
tigt Daf, fo twaren . N fiic den Fall, daf Deutidlond die Unterfdrift des
befulanten gany andeve RNreife, alg die foliden Berirages  vermeigert. é!ei jeitig  Deridjtet  bie
pEintes” aus Rub[cné, daf; eine Beratung st dem
Anfithrer Dder engliidien %Rhein-Armee William HRo-
bertfon und dem vUnjithrer des amerifanijen Bejats
3ungsheeres. Geneval Rawler ftattgefunden
habe bie eventuelle Scmeimng Deutidper Stidte van
Tluazenoen  aus  bejproden.

Ter Lartfer ,Soir” beridytet, daf die neuenr Wo-
bilmadiungdmagnabmen bder belgiffen & eitung
in Froulveid jtarie Bewegung Pervorrujen. Gr judyt
burd) die Erflivung zu berubigen, daj e8 fid nidt
im geringjter barmm handle, den Ktieg von neucm 3u
begiter; e3 folle nur demonftriert werden. Veim
Bormarjd) wiirden die Belgier Gijen, Gberfeld, Var-
nten und Golingen Dejeken. Ju diejem Bmwed jeier
bie Urlauber ber 3., 4. und 6. Sujanteriedivifion,
tei(s als Mejerven in Belgion, feild am Rbein jtehon,
telegrapbiid) auriidberuien “worbden.

Die Militdrbehisrde in Maing, twelde den Nadh-
fdub fiir die BVejai Gebbrde Tertet, erbielt Dent Be-
febl, daf im Falle teren Bejebung il
die Bejebungsione 80 Nilometer weiter auf die redtc
Rbeinjeite buen fei.  Die englifdien Truppen
witrden bas gejamte Indujtriegebiet und das Rubhriv!

et Dejetien. .8u . diejem Bwed wurden berei
lijdhe Jngenieure und Tedmiler ur Befbre
nad) In: Berufen. (fe Beurlaubungen im bejegten
Bebiet find suriidgengen und die abgercijten Wrlauber
exhielten telegraphijd) Riidberufungsbefehle.

Weitered zur Fricdensirage.

Die Vedingungen jiiv. DentideDeferreis.

dem Sursveriujt getan
Ui erfdeinen zu laj
in Betradt, das warni,

Rad) Wctilel 24 des
bie feindlide Finangtommii-
fiir_bie deutjde Kriegsan:
Tange dicfex vkl 24 nidyt be
aud) die Midplidfeit f
PNun denfe man davas Iy

g

3 wire dena dod)
t verhindern, Und
doppelt und dreifad)
ng tun.. Falt nod)
bentidier Heidide
Beit bor Ddem Striege
Bt haven. Hnd fie Hatten
rigea Binjen angelegt, verdienen alfo

Jang gewip n den Namen profitiviitige KRapitaliften,
€8 ift su Dedenfen, daj bow den Binjen diejer
uationalen bdentiden Werte heute Millionen fiir pen
Bebarf der widtigiten Bediivfnifje audgegeben werden,
Dap fie alfo zugleid) einen betradytlidien Teil bes
Lobnes die arbeitende Bevdlferung darfrellen. Wers
Den Summen durd) Steuern pder feindliche Mag-
nabr gang obder feilimeife gefitrzf, fo finft ent»
ibredend bdie Rauffaft, und zudleid) ird damit aud
die BVolfsgejundheit untergraben. Bon der Quit fann
tand leben, und wenn die Lebensmittel nidt bes
tradtlid tm Preife finlen, wozn nod feine Ausiidht
i fann iele Taufende ihr Ginfommen uidt

i

D
mehr au

sler. Menner hat ald Prdafident der

yen, Yid nd 31 ernihren, wenn ihnen den  Friedensdelegation ein Sdyveis

Die bisherigen mehr pber Iweniger eits febew, aw belajfen.  G3 ift bereit, die TWe erbalten, daf der Cntwuri des Frie
3ogen iverden durd) wehr Gdiffsbauten auf den beutiden ertrages am 30. Mai in St. Germain zur Nebew

@o liegen die Dinge Hov und einfad) Wiv miijfen . 018 in bem NMertragdentwurfe der Gntente reidyung an bie Biterceidhijde Delegation fertiggefielk

neue Cfi)n watrde, aujubefferu. jein ‘wird. f\gbud) werden die Tu!gcnben __{i;mgcn einer
X * 1 o ‘:}Drbcl)a_!_tcu ;Ic(bc;é mitj t“" g Ddie

¢ sur Enibehrung berurieilen, Die Weberreidung der deutiden Gegenbor arte der militdrijdien Krdfte, die in Julunjt in Oejevs

f 5 $he O\ASAE 18 ? Jer ¢ 4 weg a. g ol 9. i

‘r_:‘.:ma“)‘g'n, ‘5’3: 'En&;‘% ;'l(;:;‘( idiige, die, twie beftimmt \]:mr, am Eilv:n» ag nlad)m g&d)b?“ ‘1{“‘“5“‘“” ‘bukl)lermé&bﬁgen“ bie Frage der

ieton excHanh ooy erfolgen follte, Bat injolge tedhnijher Smiert Edadengutmaduug und dex Shulden.
ait bes Friedensnevtvages abs n bei der Drudicgung exit am Donnerstag nade Rewer Konjlitt Wiljou-Driando.
alh, Abyatt Gabien m,u:g“d)m ftattfinben f6nnen; alio am Testen Tage der um Jn ber Tehten Gisung des Viererra

e haben, das jteht fejt, wir
b haben sum eben. 3 Heid)

t die
fte von dem S
aber eben. . Deg

te

| in Paris

U3 vednen, wid bdie heutigen Tatjaden jind i Bodje veridngevien Prifungsiriit. ; lam e5 gwijden Wilfon und Orlando ‘wieder u. einem

(. 1 ftellen. €3 gibt r{'uf)t nur Millionen- | i : ‘. " R neuen ﬁe[ng-cu Ronf[_t{t. {J!:m_nbu ertgarte bx(g.wb.

die Unleiben, und aud an diefen Suminen s Nrieil nnjerer Prejje. gﬁnben unueri{en Srlxgc_;cmnbmﬂe in der Fiu mezoum:qe.

Beteiligt, tvie 3. $B. bei ver Alters- und ¢ redytBitehende Prejje Bilt die deutiden Gegens Siume foll eine Breiftadt me\'berr:\, 'ﬂbef. Som ﬁ‘m%“"

jidherung, bei den ‘Spartaifen, fondern ums dge fitr viel zu oeitgehend. 9IS Bejonders ine Diblomaitdy berfreten werben. [~‘f~‘g§_‘°% 7."[‘ s

IRittelftandslente, Ieine Veqmie und begeidhuct jie Ddie fofortige Ubriifung. So subi[nmenggcb‘mjen mit Ausnahme der Bezirfe von

t, bet bemen ‘die Finjen mit jur Grmbglidung L] bie , Rreugzeitung” 3ara \i‘}‘? Seben 3 AL R R,

ftens gebdven. 1Und die Empfindung, den Spare ., o BWir bemerten, daf wei - freife des deutidhen Bolfes i “U_‘ g “‘C 1,"{~“‘hr ap Jtalien nod) tve
Diennig, bas Grgebnis hnte langer Miihen zu mit unjerer Grioanung durd) vas Jugeftindnis der Dexe ac e .m\m _e;:cgy madien xpui)c.] 5

berlieren, ja_ihn jum Teil jGon verloren su babe, abjebung unferes SHeeres 100 000 Wearur und nod) biel ElIggu»_n__bern[Wnd) aber auf den Londoner Vertrag,

ift bitter. Ta3 migen bdie Qeiter des Neidjes i gﬁﬁ,s};g-@“ rr&x;gz_!l” “g”.cig""\t[‘fl’y“ ﬁ"ﬁ‘fﬁgim‘;‘g ““llfif;: ivorauf J{N‘ﬂvébf{}fh pit \1701! Jcl;r\lﬂuih uu?‘3 [)emg“m:z;p@

F - Al ) dlidye 3 _— © ibe & Sda ¢ cty
Dbergegemvdrtigen. W, ?inbcr[“mnrben Sl muhm_,) b g jtung Cr fprad) jid fiber den Sdaden der Geheimvertrige

jebr abfallig au: Sglicglid) muite Clemenceaun eine
ceifen. €r madite Jtalien bdavauf aujmerfjam, daf
02 fiir Jtalien fehr vexrbanguisvoll fein iviirde, bDem
firieg duvd) Vereinbarungen zu beenden, die bon dem

* Die , Tagl. Rundidau” fagt u. a.:

®) i nDafy die neue Megicrung ohne SKriegsflotte und mit
e beutﬁ!}en @Egmbm‘fdﬂé@& A 100 000 Mann Truppen filr dad gange Deutide Reid) auss
Aus dem Jnbalt der der Gntente iiberreidyten juTommen glaubt, geigt, daf ihr dolirindrver stimilitariss

. S5 . A = ) g o - Bereinigter, Staaten nidht unterzeidhnet iwiirden.
deutiden Gegenvoridlige, deffen efentliden Teil twir mug bon ben Worglingen des lehten Halben Sobres nidhte o rppdd e e T gRar Ay
Bereits jujammeniaifend wicdergegeben haber, fei er- | gebernt Bat . . i Wiy e rb?ai) §;'~‘ﬂlllﬁ blieb ungeldjt. Die Angelegenbheit
gingend und in Cingelheiten zunddit nod) waberes Die agravifdie , Deutjde Tageszeitung” ertllrt: ot EELNAR 58 {6
iiber Die il ,gﬁ &J‘s’t eImc uned)iﬁttc §‘m‘1,EgDY%ﬂu: in g)er'\?lrl: Die numerilanijie Scyefjion.

> rfe die Revolutionsgrofen, die gleidizeitig die © ulbigen v g2 A S 4
wiigeteiie: tervitoviniem Fragen an dew gangen Glenbiriebén find, ‘Dr‘d)e‘_ ’cimn Teidtfertie Bon amerifanijder Seite berlautet, daf indgejams

y R triaghe il 25 Mitglieder dev amerifanijden Sadyverjtindigens
e
Cine reine iﬂxrrmm% bon Dberfdlejien, von %fm?u:fgﬁ?hﬁ?[;ﬁﬁﬁﬁﬂ{. 1;,2;‘ é’&fmégé"f,’ﬁi D(;ell)ltgl(gih Rommiffion fiir die Friedensdelegation ihre JAembme
Teilen Dftpreufens, eftpreufens, perner von &,m-" é,n verfiigen fid untecfangen.” jur ’Be_r\ﬂguug geftelit Daben, angefidts der vad)fenben
Dangig undb MNemel wird abgelehnt. Ein be Tas demotratijdhe ,Berl. Tageblatt fdlieht fein Unpufricdenfeit mit den %riebﬂwngﬂ\. §
Jonderer ABjGunitt Wwird der Demziger Frage getibmet. Wrheil wmit folaenden IRortew: t o
Dentidilond ecfiict fixh beoeait, Dew Polew dout einsm




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 64.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 64 des „Wöchentlichen Anzeigers“ für Teuchern und Umgegend
	[Seite 5]
	[Seite 6]







